
Leitbild der  

Pfarrgemeinde Poppenroth 

vorgestellt am 04.01.2004 durch Herrn Pfarrer Ziegler 

 

Liebe Gemeindemitglieder, Schwerstern und Brüdern! 

Wozu braucht eine Kirchengemeinde ein Leitbild? Haben wir nicht Jesus Christus und sein 

Evangelium als Leitbild?  

Das ist ohne Zweifel richtig und durch nichts zu ersetzen. Dennoch kann es sein, dass durch die 

Beschäftigung mit dem Evangelium eine Gemeinde Aspekte erkennt, die für sie besonders zutreffen 

mögen und die ihr in ihrer besonderen Situation einen Weg zeigen, wie sie das Evangelium leben 

können. 

Der Prior der ökumenischen Ordensgemeinschaft Taíze hat einmal gesagt: 

“Lebe das, was du vom Evangelium verstanden hast, und sei es noch so wenig, aber lebe es.” 

So hat unser Pfarrgemeinderat nach längeren Beratungen für unsere St. Ulrich-Gemeinde das Leitbild 

gewählt: 

“Mit Gott über Mauern springen” 

Wir vom Pfarrgemeinderat legen Ihnen dieses Leitbild ans 

Herz! Studieren Sie es, bedenken Sie es, sprechen Sie in 

Ihren Familien und Gruppen darüber! 

Überlegen Sie immer wieder, wie wir dieses Leitbild in 

unserer Gemeinde so umsetzen können, dass etwas davon 

bei uns aufscheint: dass Menschen die Erfahrung machen, 

dass sie mit Gott Mauern überspringen können! 

 

Das Leitbild soll uns Ansporn und Korrektiv zugleich sein; eine Art Wegweiser, der uns daran erinnert, 

wo es lang geht! 



 

Wir wollen eine Gemeinde sein, in der Mauern überwunden werden können  - aus der 

Kraft unseres Glaubens. 

Mit Gott können wir Mauern überspringen, wenn … 

 

 

Nächstenliebe    Gottesdienst   Glaubensweitergabe 

                    

Es ist kein Automatismus: Erst wenn wir es ernst nehmen, uns davon inspirieren lassen und Schritte 

zu seiner Verwirklichung unternehmen, entfaltet es seine Leuchtkraft. Das wünschen wir unserer 

Gemeinde in Poppenroth. 

 

Edwin Ziegler, Pfarrer 

Pfarrgemeinderat 

… wir einander 

teilhaben lassen, an 

unseren Fragen und 

Zweifeln und unserem 

Suchen nach Gott 

… wir miteinander die 

Heilige Schrift lesen 

… wir miteinander 

entdecken wie der 

Glaube unser Leben 

bereichert 

… wir versuchen 

einander zuzuhören und 

zu verstehen 

 

… wir offen und 

einladend auf die 

Menschen zugehen 

 

… jeder seine 

Fähigkeiten einbringt 

um anderen zu dienen 

… wir täglich Gottes 

Nähe im Gebet suchen 

 

… wir es mehr und mehr 

lernen, unsere Sorgen in 

seine Hände zu legen 

 

… wir in unserem 

Gottesdiensten seine 

Nähe und Kraft erfahren 


